
Der Notensegen

Autor(en): [s.n.]

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band (Jahr): 11 (1885)

Heft 20

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-427002

PDF erstellt am: 11.09.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-427002


Zürich 1885 XI Jahrgang N!20 16Ma i

Q- lilustrirtes humoristisch- satyrisches Wochenblatt. #
Druck von J. Herzog, Zürich.Verantwortliche Redaktion : Jean Notzli. Expedition: Ba&ßöüfstrasse, 98, Zürich.

Erscheint jeden Samstag. Abonaementsbedlngungen. ^ *-»
ÂUe Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellangen entgegen. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3, für 6 Monate Fr. 5. 50,

für IS Monate Fr. 10; für das Dbrige Europa, für Aegypten und die Vereinigten Staaten von Nordamerika fttr 6 Monate Fr. 7, für IS Monate
Fr'. 13. 50; fttr Südamerika und Vorder-Asien fttr 6 Monate Fr. 9, für 12 Monate Fr. 16. Einzelne Kummern 25 Cts.

Inserate per viergespaltene Petitzeile fttr die Schweiz 25 Cts., fttr das Ausland 30 Cts. ; bei Wiederholungen bedeatender Rabatt.
Auftrage befördern alle Annoncen - Agenturen.

Vertreter für Luzern: Prell's Bachhandlang;- fttr Bern: Dalp'sche Buchhandlang; far Mailand und ganz Italien:
J. J. Frey in Mailand.

3hr flanken, 3bt habt gute Beit,
Seib wahrlidj ju beneiden;
Wenn Mt& jammert weit unb breit,
3hr braudjt bodj nidjt ya leiben!
9enn (Eure Jnbußrie ftorirt,
9ie anbern 2LiV ftnb ruimrt
9enn 3hr, 3hr madjet Holen,

Banknoten

Hodj nein, bae könnt 3hr felber nidjt,
3hr laßt fte fabrijiren;
lad) ôilojrnfnern im ©emirkt
J¥tuß ©nglanb fte fourniren.
9ie Sdjraetjer können fte nidjt madjen,
üte bumm! Ifrerrgott, ec ift $am Sadjen!
Sto fdjöne feine loten

Banknoten!

Inb mir, o ©lädt, mit ftnb mit teidj,
Wit baben's in güÜVunb fülle!
3hr flunbreherren, mir bankenV © u dj?,
'35 mar ©uer holjer WiVit:
Wir ijaben Millionen hunbertunbadjtjtg
Bum Anfang nun, bie Sadje madjt ftdj,
Inb lautet neue loten

Banknoten

î Henn'e f o fortgeht, in kurjer Beit
Äaum können wit'e erwarten
So ijaben mir mit feidjtigkeit
Hon loten fünf ÄiUiarben!
Hann fort mit ftyialer frag1",
lerflummt fei fortan jebe Ulag',
9te Bukunft bringt une loten,

danknoten

©in 9u$enb loten park1 idj ein,
3dj will im äuelanb kaufen ;
9er Pxtie> ifl billig, bie Haare fein :

limrn Arrimer ben lotenhaufen !"
9odj ber ftrirt midj, wie 'nen Ifidjt,
©r kennt fte nidjt, er will fîe nidjt,
9ie fdjönen blauen loten,

0anknoten! *

Inn abet frag1 idj Sfbermann,
9er was »erfleht in Sadjtn :

Uenn ltdjtß bamit man kaufen kann
Wae* foll mit bem Wfdj man madjen?"

3dj weif? ee ntdjt, wahrhaftig nidjt,
«nb wüßt' idj'e audj, idj fagt' ee nidjt!"
© weh' <udj, faubere loten,

Banknoten -d.
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^ IIIuZtril'teZ Kum0ri8ti8ek-8aixri8eke8 Woekenblatt. ^
àtls >?o»tSmt»i' uock Suonkitiiölungoo oeoioeo öe»telluo»jso -Zlltxe-zen prinlio kür ckie Sek«»!,: ?ür s àloo»te ?r. s, kur « Aioostk ?r. s. SV,

kur R» Noo»te ?r. tv; klìr à uorlg« curop», kllr »«g»pt«n uock àie V«r«lnieî«i> 8t»i«n voo Noro-merlk» kur « Movàte ?r. V, kür »S ISooste
?r. IS. SV; kür 8iick»m«rIIi» uock Vorcker /ì,I«n kur S Alooste ?r. »» kur 1» tloosto ?r. t«S. àseê»- àmm«-»> SS à

I»lS«i70.î« per visr>zvsv»lteo« kstàà kur cki« 8eI>W»I-! »S <?t»., kttr à »u»I>mö Vt8, bsi V/Isckornolungen deckooteocksr Ràdàtt.
àktrà-ze dekoràsro »II» Xononoen - iXzeàren.

kvr l-illli«?»: pr«»'» Saeotuullckluo«; - kvr ««r»: 0»Ip'»oas LuoooiUlckiuos; kar ZU»lI»wck uock It«Iî«» :
I. k-re» m »»II»n6.

Ihr Smken, Ihr habt gute Zeit,
Neid wahrlich zu beneiden;
Wenn Älles iammtrt weit und breit,
Ihr braucht doch nicht zu leiden!
Denn Eure Industrie fiorirt,
Nie andern ÄU' find ruinirt
Venn Ihr, Ihr machet NoteNj

Sanknoten

Doch nein, das könnt Ihr selber nicht,
Ihr laßt fie fabriziren;
Nach Ailozcntnern im Gewicht
Muß England fie fourniren.
Sie Schweizer können fie nicht machen,
Wie dumm! Herrgott, es ist zum Lachen!
No schöne feine Noten

Sanknoten!

And wir, o Glück, wie find wir reich,
Wir Haben's in Hülle und Mlle!
Ihr Sundesherren, à dankend E u ch,
'S war Euer hoher Willv:
Wir haben Millionen hundertuvdachtzig
Zum Anfang nun, die Sache macht fich,
And lauter neue Noten

Sanknoten

Wenn's s o fortgeht, in kurzer Seit
Kaum können wir's erwarten
So haben wir mit Leichtigkeit
Von Noten fünf Milliarden!
Dana fort mit sozialer Frag'",
Verstummt sei fortan jede Klag',
Vie Zukunft bringt uns Noten,

Sanknoten

Ein Dutzend Noten pack' ich ein,
Ich will im Ausland kaufen ;
Der preis ist billig, die Waare fein:
Nimm Krämer den Notenhaufen!"
Doch der firirt mich, wie 'nen Wicht,
Er kennt ste nicht, er will fie nicht,
Vie schönen blauen Noten,

Sanknoten! '
Nun aber frag' ich Jedermann,
Der was versteht in Sachen:

Wenn Nichts damit man kaufen kann
Was soll mit dem Wisch man machen?"

Ich weiß es nicht, wahrhaftig nicht,
«nd wüßt' ich's auch, ich sagt' es nicht!"
V weh' euch, saubere Noten,

Sanknoten -à.
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